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Eine neue PapiliO'Rasse aüs Siid-Iüilien.

Pap. clytia lanata nov. subspec.

(F. dijtia paiiope Rothsch. Rev. East. Pap. p. 3G8,

1895 partim. Chilasa casycqm Moore, Lep. Ind. vol.

VI, p. 84, 1903 partim.)

.Südindische tiijtia-Fovmea. ein Mittelglied zwischen

lankeswara Moore von Ceylon und clijtici L. von

Nord-Indien. Grundfarbe und die Verteilung der

dunkler braunen Internervalfleckung wie bei laiikes-

ivara. — Die Weißfleckung aller Flügel prägnanter
— sich mehr der Sikkimform nähernd. Zwei <S<S

korrespondieren durch eine dritte Reihe weißlich-

heller Submarginalmakeln der Vorderflügel mit forma

casijapa Moore von Calcutta.

Patria Süd-Indien. Malabar- und Coromandel-

küste, Nilgherrles und Karwar (3 c? 3 2 Coli.

Fruhstorler).

Vom Museum in Züricli empfing ich durch das

Wohlwollen dos Herrn Professor Standfuß ein c?$

des typischen Pap. panope L. in Shamin, der

Fremdenkolonie von Canton, S.-China gefangen.

Chinesische panope ditterieren erheblich von
indischen, was Moore, Lep. Indica 1903 p. 94, be-

reits vermerkte. Die Rothschildsche Aufzählung 1895

und Jene von mir ß. E. Z. 1902 p. 182 müssen des-

halb berichtigt werden wie folgt

:

i-hllid panope L. China d"?, Formosa 1 <S (Coli.

Frühst.) d*? forma dissimilis L. sehr häufig in

Formosa.
clijtia satiirafa Moore, Hainan. (Vielleicht nur

Aberration ? ?)

clj/iia onpape Moore, Tonkin, Annam, Siam, Malay.

Halbinsel und Tenasserim mit formae :

a) (/issi/n/lis h., b) /V/«w.s- Frühst., c) paponc Wostw.

Forma ///.^<iii/f7is durchgängig lieller als in

Sikkim.

cli/fia clytia L. Sikkim, Assam, mit forma a, c,

ferner ca^iiapa Jloore und conimixtiis Rothsch.

clytia laiiatiis Frühst., Süd-Indien. Forma dissi-

uiilis ging mir nicht zu.

clytia laiikcsirara Moore Ceylon.

„ ßarolimbatns Oberth. Andamanen.

,,
panopiiius Sfdgr. Palawan.

,. palephates Westw., Philippinen.

Kleine Nachricliten

iilier einzelne Schnietterlings-Arten.

Von .1/. Gillmer, Cöthen (.\nhalti.

12. Noch weitere Mitteilungen zur üeberwinterung

des Eies von Crocallis elinguaria in Deutschland.

Wenn man die Faunen der einzelneu deutschen

Länder, sowie sonstige Werke über deutsche

Schmetterlinge durchsieht, so findet man entweder

gar keine Angabe über den üeberwinterungszustand

dieser Art oder die Mitteilung, daß die Raupe über-

wintere (Hering, Laplace, Glitz, Limpert und Röttel-

berg, Koch, Speyer, Krieghoff, A. Stange, Kretschmer,

Steinert). Einzelne dieser Autoren haben das Ueber-

wintern der Rauiie aus irgend einer Quelle abge-

schrieben ; nur wenige lassen aus ihren Angaben er-

kennen, daß sie die Raupe selbst gezogen haben.

Glitz hat die Raupe mit Geißblatt aus dem

Ei gezogen, läßt sie überwintern und im Mai er-

w^achsen sein. Nach K o c h besitzt sie schon im

Herbst eine erliebliche Größe und überwintert dann.

b])oyer traf sie im April noch klein an und

scheint daraus auf CeberAvinterung der Raupe ge-

sell lossen zu haben. Wie man sieht, sind die An-

gaben unserer besten Autoren widerspruchsvoll.

R ö ß 1 e r ist der einzige, der das E i von
('/. cliiHjuaria überwintern läßt (18(iti und 1881).

Hof mann hat die üeberwinterung der Raupe

wörtlich aus Wilde entnommen, und dieser schöpfte

sie aus T r e i t s c h k e und letzterer vielleicht aus

R ö s e 1 (174(ii, den ich augenblicklich nicht nachsehen

kann; doch finde ich in den bayerischen Faunen

sonst keine Üeberwinterung der Raupe angegeben.
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